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Kraftpostlinien Donaueschingen—Bonndorf, nach O fin-
gen und Bad Diirrheim—Schwenningen. Internationale
Kraftpostlinie Donaueschingen—Schaffhausen (an den
Endpunkten unmittelbare Eisenbahnanschliisse).

Auskunft: Kur- und Verkehrsverein.
Unterkunft: Hotel Solbad Schiitzen, Hotel Lamm u. a.
— Jugendherberge.

Der siidliche Schwarzwald

Freiburg i. Br., 268—1286 m 1. d. M., im oberen
(stidlichen) Schwarzwald, g5000 Einwohner, Universitiit,
Sitz eines Erzbischofs, Anfangsstation der Hollental-
Bahn. Beliebte Fremdenstadt und infolge seiner idyl-
lischen Lage einer der bevorzugtesten WohnorteDeutsch-
lands. Ausgangspunkt fiir Wanderungen und Fahrten
in den siidlichen Schwarzwald.

Verkehr: Hauptbahnhof: Direkte Verbindungen mit
allen wichtigen Plidtzen Europas. Ausgangspunkt der
Hillentalbahn, die iiber Titisee — Neustadt — Donau-
eschingen nach Konstanz und iiber Ulm nach Miinchen
fithrt und der Elztalbahn iiber Denzlingen—Waldkirch
nach Elzach. Bergbahn auf den 1286 m hohen Schau-
insland im Bau (Inbetriebnahme voraussichtlich No-
vember 1g929). Ab Waldkirch Kraftpostlinie durch das
prachtvolle Simonswildertal nach Furtwangen und
weiter nach Triberg an der Schwarzwaldbahn. Kraftpost-
linien verbinden Freiburg auch mit Kirchzarten (11 km),
St. Peter (22 km), St Mirgen (29 km), Notschrei
(27 km), Todtnau (35 km) und Todtmoos (52 km);
mit Ehrenstetten (15 km), und Oberinessingen (19 km).
Reichspost und Freiburger Hohenrundfahrten - Gesell-
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Das Miinster von Freiburg i. Br,
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Blick auf den Titisee
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schaft veranstalten auBerdem im Sommer tdglich Gesell-
schafts-H8henrundfahrten, die durch die interessantesten
Gebiete des Schwarzwaldes fithren.

Auskunft: Stiddtisches Verkehrsamt, Rottecksplatz 11,
und Badisches Reisebiiro, Eisenbahnstr. 33.

Unterkunft: Hotel Zihringer Hof, FEuropiischer
Hof, Freiburger Hof, Salmen, Roseneck, Victoria u. a.
Zahlreiche Gasthéfe und Fremdenheime. — Jugend-
herberge.

Theater und Konzert: Stadttheater, Kammermusikfeste.

Sehenswiirdigkeiten: Das Miinster ,,Unserer lieben Frau
Bau® (Bauzeit 15. bis 16. Jahrhundert). Prachtvoller be-
rithmter Kirchenbau. Einzigartig die Turmvorhalle und
der 116 m hohe feingemeilelte, filigranartig durch-
brochene Hauptturm reifster Gotik. Glasfenster des
Querschiffs und Hochaltar von Hans Baldung Grien.
Sehenswert der Kranz der 13 polygonalen Kapellen,
die Schatzkammer, die Kronleuchter und Gemilde. —
Viele architektonisch interessante Hauser wie: ,,Zum
Ritter* (Erzbischofliches Palais), ,,Kaufthaus® (halb Spat-
gotisch, halb Renaissance), Haus ,,Zum Schdnen Eck,
»Kornhaus' usw.

Glotterbad bei Freiburg, am Siidabhang des 1243 m
hohen Kandel. Stahl- und Radiumquellen. Heilanzeigen:
Nierenleiden, Blutarmut, Rheumatismus und Gicht.
Mildes Klima. Luft- und Sonnenbidder. Alle neuzeit-
lichen med. Béader.

Verkehr: Schnellzugsstation Freiburg (17 km) und
Personenzugsstation Denzlingen (8 km) der Hauptlinie
Basel—Frankfurt a. M.

Unterkunft: Sanatorium Glotterbad und Kurhaus
Glotterbad.
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Hinterzarten, 900—1400 m ii. d. M., besuchter
Hohenkurortu. Wintersportplatzam FuBe des Feldbergs.
GroBe Sprungschanze, hervorragendes Skigeldnde. Aus-
gangspunkt fiir Wanderungen durch das Hollental
(Ravennaschlucht)nach dem Titisee-und Feldberggebiet.

Verkehr: Hochste Station der Hollentalbahn Freiburg—
Donaueschingen. Kraftpost Hinterzarten—St. Margen.

Unterkunft : Hotel Adler, Schwarzwaldhof, Rdssle,
Linde u. a. Zahlreiche Fremdenheime.

Auskunft: Kurverwaltung.

St. Miéirgen, goo m ii. d. M. Hdhenluftkurort und
Wintersportplatz zwischen Kandel und Feldberg. GroB-
artiges Gebirgspanorama. Mildes, nebelfreies Klima.
Kraftpostlinien nach Freiburg i. Br. und Hinterzarten.

Unterkunft: Hotel Krone, Gasthof zum Hirschen u. a.

Titisee. Der gleichnamige tiefblaue Schwarzwald-
see, 858 m 1i. d. M., ist der groBte der deutschen Mittel-
gebirgsseen (2 km lang, 700 m breit, 40 m tief). Hohen-
luftkurort und Wintersportplatz.

Verkehr: Bahn von Freiburg. Neu eroffnete Linie Titi-
see—Bdrental (Feldberg)—Schluchsee—Seebrugg (St.Bla-
sien). Kraftpostlinien nach St. Blasien (ab Seebrugg)
und Feldberg (ab Barental). Autorundfahrten.

Unterkunft: Hotel Schwarzwald am See, Hotel Titisee,
Hotel Bédren u. a. — Jugendherberge.

Sport: Segelsport Rudersport, Fischereigelegenheit,
vor allem aber Wintersport: Eisstadion, gepflegte Eis-
bahnen, Sportrodelbahn, ansgezeichnetes Skigelande mit
Sprungschanze.

Neustadt i. Schwarzwald, 850 m 1. d. M. Klima-
tischer Hohenluftkurort und Wintersportplatz. Station
der Hollentalbahn und der Zweiglinie nach Lenzkirch
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Der Feldberg im Winter
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St. Blasien

36

1) BADISCHE &
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wirttemberg



und Bonndoxf. Kraftpostliniennach St. Mérgen, Frieden-
weiler und Véhrenbach—Villingen.

Unterkunft: Adler -Post, Krone, Neustidter Hof u. a.

Feldberg, 1495 m ii. d. M., erster deutscher Winter-
sportplatz, Aufenthaltsort fiir Heufieberkranke, Hohen-
luftkurort. Bestes deutsches Skigeldnde. Flora und Fauna
von eigenartiger Schonheit. Grandioser Rundblick.
Bahnstation Birental (Feldberg). FuBmarsch etwa
1°/4 Stunden. Kraftpostlinie, Wagen, Schlitten und
Autos etwa ¥/4 Stunden. Ab Station Titisee 1 Stunde.

Unterkunft: Hotel Feldberger Hof, Hotel und Kur-
haus Hebelhof u. a. — Jugendherberge.

Schluchsee, 952 m ii. d. M., an der Bahnlinie Titi-
see—Seebrugg, zdhlt etwa 600 Einwohner und ist 50 m
tiber dem gleichnamigen See gelegen. Viel besuchter
Hohenluftkurort und Wintersportplatz. Stiitzpunkt fiir
Ausfliige in die ndhere und weitere Umgebung.

Unterkunft: Hotel Sternen, Pension Schiff, Hilss u. a.

St.Blasien, 772 m ii. d. M., 2000 Einw., ehemals be-
rithmtes Benediktinerkloster (im 9. Jahrhundert gegriin-
det), weltbekannter Jahreshéhenluftkurort (Sanatorium
St. Blasien u. a.) und Wintersportplatz im siidlichen
Schwarzwald. Stundenweite Tannenhochwilder. Sehens-
wert die Kuppelkirche, ein Prachtwerk deutscher Re-
naissance. GroBes Orgelwerk.

Verkehr: Zahlreiche Kraftpostlinien: Seebrugg —
St. Blasien (12 km); Albbruclk (Station der Rheintalbahn)
—Tiefenstein—St. Blasien (26 km); Waldshut—Hochen-
schwand—H&usern— St. Blasien u. a. Hohenrundfahrten
mit Gesellschaftskraftwagen.

Unterkunft: Hotel und Kurhaus St. Blasien, Hotel
Klosterhof, Hotel Hirschen.
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Auskunft: Stadt. Kurverwaltung und Badisches Reise-
biiro.

Besondere Veranstaltungen: Kurkapelle, Solisten-
konzerte, Tanzabende, Gesellschaftsabende u. #hnl.

Sport: Tennis, Schwimmen, Angelsport. Jegliche
Arten Wintersport.

Todtmoos, 8oo—1200 m ii.d. M., 1750 Einwohner,
aus 12 Siedlungen entstanden, die malerisch an dunklen
Bergwildern in Hochtilern zerstreut liegen. Urspriing-
lich Wallfahrtskapelle am Schénbiihl (1255 gebaut).
Jahreshéhenluftkurort, in der Nihe Sanatorium Wehra-
wald, héchstgelegene Lungenheilanstalt Deutschlands.

Verkehr: Nichste Bahnstation Wehr an der Eisenbahn-
linie Basel —Schopfheim oder Sickingen —Wehr. Von
Wehr Kraftpostverbindung nach Todtmoos. Kraftpost
von Freiburg und Seebrugg (nur im Sommer).

Sport: Im Sommer: Tennis, FuBball, Crocket, Jagd,
Forellenfischerei. Wintersport: Skilauf, Eisbahn, Rodel-
bahn.

Auskunft: Kurverein.

Hoéchenschwand, 1015 m ii. d. M., Héhenluft-
kurort. Sommer- und Winterkuren. Kurhaus Hochen-
schwand, Deutschlands héchstgelegene Kuranstalt. Win-
tersport.

Verkehr: Bahnstation Waldshut (Bahnlinie Konstanz—
Basel) und Seebrugg (Dreiseenbahn). Postautoverbin-
dungen mit Seebrugg, St. Blasien und Waldshut.

Unterkunft: Hotel und Kurhaus u. a.

Auskunft: Kurverwaltung.

Badenweiler, 450 m ii. d. M., 1200 Einwohner.
Thermalkurort im siidlichen, badischen Schwarzwald,
halbwegs zwischen Freiburg und Basel. Staatliches

38

BadenWiirttemberg



Markgrafenbad mit allen neuzeitlichen Einrichtungen.
Vielbesuchtes Thermalschwimmbad mit Thermal-Fa-
milienbad. Kurzeit ganzjihrig. Hauptsaison April bis
Ende Oktober. Jihrlich 12000 Kurgiste. Inhalatorium,
Zandersaal. Traubenkuren. — Der Bergwald des Blauen
(Hochblauen) schiitzt Badenweiler vor rauhen Winden.
Der Blauen (1167 m ii. d. M.) bietet eine herrliche Aus-
sicht iiber die Rheinebene, vom Basler Rheinknie bis
StraBburg, zu den Vogesen, zum Jura, zum Schwarz-
wald, zu den Alpen (Berner Oberland). Sehenswert die
besterhaltenen Ruinen des altromischen Bades, des
groBartigsten diesseits des Rheines. Interessante Burg-
ruine der Zihringer aus dem 11. Jahrhundert. Herr-
licher Kurpark,

Verkehr: Elektrische Bahn Miillheim — Badenweiler.
Kraftpostlinie nach Schénau—8t. Blasien. Gesellschafts-
fahrten mit Kraftwagen der Reichspost.

Heilanzeigen: Erkrankungen des Herzens, der GefiBe,
der Nerven, Stoffwechselkrankheiten, Gicht, Fettleibig-
keit, Rheumatismus, leichte Erkrankungen der Atmungs-
wege, Rekonvaleszenz nach schweren Erkrankungen
und Operationen.

Theater und Konzerte: Freilichtauffiihrungen wihrend
der Saison, Dreimal tiglich Konzerte des Kurorchesters
im Kurpark oder Kurhaus, Symphonie- und Kammer-
musikabende. Unterhaltungen aller Art.

Sport: Tennisplitze, Gelegenheit zu Jagd und Forel-
lenfischerei.

Ausfliige: Ausgangspunkt fiir simtliche Touren (zu
Ful3, in Wagen oder in Autos) in den siidlichen Schwarz-
wald, besonders dessen Hauptgipfel: Feldberg, Belchen,
Blauen, und an den Oberrhein.
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Auskunft: Kurverwaltung und das Verkehrshiiro (Amt-
liches Badisches Reisebiiro) der Kurverwaltung.

Unterkunft: Hotel Romerbad, Parkhotel, Schwarz-
waldhotel, Kurhotel Saupe, Hotel Engler, Hotel Wald-
haus, Kurhotel Bellevue, Gasthaus zur Sonne, Hotel
MeiBburger. Hotel Hochblauen (1167 m ii.d. M.). 23
Pensionen, zahlreiche Logierhduser und Privatwohnun-
gen, Sanatorien und Kuranstalten.

DER BODENSEE

Badens siidostliche Ecke liegt am groBten deutschen
See, am ,schwibischen Meer® des Mittelalters, dem
Bodensee (69 km lang, 14 km breit, Fliche 539 qkm,
groBte Tiefe 252 m, auBerordentlich fischreich). Der
Hauptteil der Wasserfliche ist der Obersee, an ihn
schlieBt sich nordwestlich der Uberlinger See, im
Westen liegt der Untersee. Der See hat mehrere Inseln:
Insel Lindau mit der gleichnamigen bayerischen Stadt,
am wiirttembergischen Ufer das Inselchen Montfort mit
SchloB, im Uberlinger See die Insel Mainau (SchloB),
im Untersee die Insel Reichenau, frither Sitz einer Fiirst-
abtei. In den einzelnen Seen umfangreiche Pfahlbauten-
reste. AuBer dem Rhein ergieBen sich in den Bodensee
gegen 200 Fliisse und Biche.

Wenige deutsche Seen sind als Ziele des Erholungs-
suchenden in dem MaBe bevorzugt wie der Bodensee,
an dessen Ufern die Grenzen von funf Lindern (Baden,
Wiirttemberg, Bayern, Schweiz und Osterreich, davon
Baden mit dem weitaus groBten Anteil) zusammenlau-
fen. Zu welcher Jahreszeit man ihn auch besuchen mag,
immer wird man von der unvergleichlichen Schonheit
des ewig wechselnden Farbenspiels von Luft, Wasser,

40

BadenWiirttemberg



	Seite 30
	Illustration: Das Münster von Freiburg i. Br.
	Seite 31

	Illustration: Blick auf den Titisee
	Seite 32

	Seite 33
	Seite 34
	Illustration: Der Feldberg im Winter
	Seite 35

	Illustration: St. Blasien
	Seite 36

	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

